
Events DENTAL TRIBUNE Swiss Edition · Nr. 1+2/2014 · 29. Januar 201410

KÖLN – „Der Patient im Fokus – zeit-
gemässe Behandlungskonzepte der
dentalen Implantologie und CAD/
CAM-Technik“, so lautet das Motto
des Nobel Biocare Symposiums für die
Region Deutschland, Österreich und
Schweiz am 27. und 28. Juni 2014 in
der BMW-Welt München. Dort er-
wartet die Teilnehmer ein abwechs-
lungsreiches Programm der Extra-
klasse mit verschiedenen Podien. Erst-
mals findet zusätzlich zum Sympo-
sium am 26. Juni ein Vorkongress mit
Workshops und Master Classes statt.

Eingeladen sind national und
international renommierte Experten,
um über aktuelle wissenschaftliche
Erkenntnisse ebenso zu diskutieren
wie über alltägliche, jedoch oftmals
ungelöste Fragestellungen aus der
Praxis. Im Fokus stehen verschiedene
Therapiekonzepte für teilbezahnte
wie zahnlose Kiefer, die Themen So-
fortversorgung, Weichgewebestabi-
lität und Risikominimierung. Zusätz-
lich zum Mainpodium besteht die
Möglichkeit, eines der drei angebote-
nen Parallelprogramme zu besuchen.
Offeriert werden Podien für die rekon-
struktive Chirurgie und prothetische
Lösungen für fortgeschrittene Fälle,

ein Technikerprogramm und ein
interaktives Forum. 

„Mit dem Symposium bieten wir
den Zahnärzten und Technikern aus
Deutschland, Österreich und der
Schweiz ein vielfältiges Programm,
das verschiedene Fortbildungsbe-

dürfnisse berücksichtigt und ihnen
eine gemeinsame Plattform für fach -
liche Diskussionen bietet, um sie für
die täglichen Herausforderungen in
Praxis und Labor zu inspirieren“, so
Dr. Ralf Rauch, Geschäftsführer der

Nobel Biocare Deutschland GmbH,
und weiter: „Die Teilnehmer können
in den Workshops verschiedene Tech-
niken trainieren, und in den drei zu-
sätzlichen Podien werden vertiefende
Diskussionen zu zielgruppenspezifi-
schen Themen geführt.“

Am Donnerstag – dem Tag des
Vorkongresses – erleben die Zahn-
ärzte und Techniker in den acht ver-
schiedenen Workshops inklusive
praktischer Übungen und vier Mas-
ter Classes an der Seite international

und national renommierter Exper-
ten einen intensiven Wissenstransfer.
Ziel ist es, erlernte Techniken umge-
hend in Praxis und Labor umsetzen
zu können. Der Vorkongress findet
im exklusiven Ambiente des zentral
gelegenen Sofitel Munich Bayerpost
statt.

Nobel Biocare hat für die Auswahl
der Themenkomplexe und der natio-
nalen wie internationalen Topreferen-
ten eigens ein wissenschaftliches 
Komitee mit Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. 
Friedrich Wilhelm Neukam, Erlan-
gen, als Vorsitzender, und Prof. Dr. 
Stefan Holst, Zürich, Prof. Dr. Georg
Mailath-Pokorny, Wien, Prof. Dr. 
Regina Mericske, Bern, Dr. Christian
Lex, Nürnberg, und Prof. DDr. Georg
Watzek, Wien, gegründet. Zum Auf-
takt des Symposiums am Freitag stellt
Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. Neukam die
Foundation for Oral Rehabilitation
(FOR) für die Region D-A-CH vor. In
dieser wissenschaftlichen Stiftung en-
gagieren sich weltweit führende Wis-
senschafter und Zahnmediziner, um
die orale Gesundheitspflege zu för-
dern und bedarfsorientierte Möglich-
keiten für eine bessere Patientenver-
sorgung zu schaffen. 

Der besondere Charakter der
Fortbildung wird mit der Abend -
veranstaltung am ersten Tag des Sym-
posiums erneut unterstrichen. In -
mitten historischer Fahrzeuge und in
der aussergewöhnlichen Architektur
des BMW-Museums bietet das Get-
together den idealen Rahmen für den
freundschaftlichen und kollegialen
Austausch. 

Zudem können sich die Teilneh-
mer in der Ausstellung einen Eindruck
vom neuen nahtlosen digitalen Work-
flow von NobelClinician über Osseo-
Care Pro und NobelGuide bis zu 
NobelProcera und von dem hochprä-
zisen Oberflächenmodell des neuen
NobelProcera 2G Scanners machen.

Das Symposium richtet sich
gleichermassen an Implantologen,
Prothetiker, MKG- und Oralchirur-
gen, Zahntechniker und junge Zahn-
ärzte in Deutschland, Österreich und
der Schweiz. Die Teilnehmeranzahl ist
limitiert. Deshalb ist eine frühzeitige
Anmeldung empfehlenswert.

Nobel Biocare AG
Tel.: +41 43 211 42 58
www.nobelbiocare.com
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Wissenschaftliche Inspiration für Praxis und Labor
Nobel Biocare veranstaltet im Sommer in München ein Symposium für die Region D-A-CH.

BERLIN –Nose, Sinus & Implants ver-
körpert wie kaum eine andere wissen-
schaftliche Veranstaltung einen konse-
quent interdisziplinären Ansatz. Die
Leitung der Tagung, die auch in diesem
Jahr mit einem hochkarätigen interna-
tionalen Referententeam mit Experten
aus Deutschland, der Schweiz, Italien,
Österreich und Norwegen aufwarten
konnte, lag wie in den Jahren zuvor in
den bewährten Händen von Prof. Dr.
Hans Vinzenz Behrbohm, Prof. Dr.
Oliver Kaschke und Priv.-Doz. Dr. Dr.
Steffen G. Köhler, alle Berlin. Besonde-
res Highlight stellten dieses Mal die in
das Symposium integrierten Human-
präparate-Kurse und die Live-OPs 
für MKG-Chirurgen, Implantologen,
HNO-Ärzte und Ästhetische Chirur-
gen dar. 

Der Ursprung der Veranstaltung
liegt im Berliner Kurs für „Endoskopi-
sche Chirurgie der Nasennebenhöhlen
und der vorderen Schädelbasis“, der
2009 erstmals in Kooperation mit
MKG-Chirurgen und Implantologen

stattfand. Unter dem Leitthema „Nose,
Sinus & Implants – Neue interdiszipli-
näre Synergien zwischen Rhino- und
Neurochirurgie sowie Implantologie“
wurde hier in bestimmten Programm-
abschnitten die Kieferhöhle als inter-
disziplinäre Begegnungsstätte ver-
schiedener Facharztgruppen themati-
siert. Die Resonanz war auch schon 
damals ausserordentlich gut.  

Dass interdisziplinäre Therapie-
konzepte insbesondere bei komplexen
chirurgischen Eingriffen im Mund-,
Kiefer- und Gesichtsbereich von im-
mer entscheidenderer Bedeutung
sind, wurde auch 2010 deutlich, als
Nose, Sinus & Implants als Vortrags-
und Workshop-Veranstaltung mit der
inhaltlichen Konzentration auf inter-
disziplinäre Behandlungskonzepte er-
neut mit grossem Erfolg stattfand.

Ästhetische Chirurgie 
erstmals im Programm

Auch in diesem Jahr war es das
Anliegen der Initiatoren, die Tür zwi-

schen den verschiedenen Fachgebie-
ten weit zu öffnen, um in einen inter-
disziplinären Dialog einzutreten.
Denn speziell im Oberkieferbereich
birgt die direkte Schnittstelle zum 
Sinus maxillaris neue und interes-
sante Herausforderungen. 

Genaue Kenntnisse der Anato-
mie der Kieferhöhle können hier hel-
fen, Fehlerquellen auszuschalten
bzw. in speziellen Situationen schnell
und richtig zu handeln. Erstmals
wurde auch die Ästhetische Chirur-
gie in das wissenschaftliche Pro-
gramm integriert. In einem Podium
und einem Humanpräparate-Kurs
wurden aktuelle Techniken der reju-
venativen Chirurgie gezeigt, disku-
tiert und geübt.

OEMUS MEDIA AG 
Tel.: 
+49 341 48474-308
www.oemus.com
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MERAN – Der Verein Tiroler Zahn-
ärzte – Zweigverein der Österreichi-
schen Gesellschaft für Zahn-, Mund-
und Kieferheilkunde, Verein Österrei-
chischer Zahnärzte, veranstaltet auch

2014 wieder das traditionelle und be-
liebte Frühjahrs-Seminar in der be-
kannten Südtiroler Kur- und Kon-
gressstadt Meran. Nach den letzten
vier, von Univ.-Prof. DDr. Siegfried
Kulmer mit Erfolg gestalteten, Meran-
Seminaren darf Univ.-Prof. Dr. 
Adriano Crismani als neu gewählter
Präsident des Vereins Tiroler Zahn-
ärzte sein erstes Frühjahrs-Seminar
mit dem Titel „Alte Weisheiten – Neue
Wahrheiten?“ organisieren.

Auch dieses Mal sind international
anerkannte Referenten der Einladung
gefolgt und werden bewährte Metho-
den sowie neue Errungenschaften aus
allen Fachbereichen der Zahnmedizin

präsentieren. Mit dem Festvortrag
„Das Orale“ wird Herr Prof. Dr.
Hinterhuber einen Bogen zwischen
Kulturgeschichte und Zahnmedizin
spannen und aus philosophischer

Sicht neue Einblicke in ein so
mystisches Thema gewähren. 

Parallel zum hochkaräti-
gen wissenschaftlichen Pro-
gramm werden Workshops von
Straumann, 3M ESPE, Zirkon-
zahn und VDW angeboten.

Auch Assistentinnen und
Prophylaxeassistentinnen er-
wartet ein spannendes Pro-
gramm: Am Freitag ist ein ganz-
tägiges Seminar über die neuen
Erkenntnisse in der Zahnpro-
phylaxe geplant und am Sams-
tagvormittag wird die Firma
Henry Schein einen Workshop
zum Thema Hygiene in der
Zahnarztpraxis ausrichten.

Wie gewohnt, wird es im ein-
drucksvollen Kursaal eine Dentalaus-
stellung geben, welche den Teilneh-
mern die Gelegenheit bietet, mit den
Partnern aus Industrie und Wirtschaft
bei gemütlicher Atmosphäre ins Ge-
spräch zu kommen.

Zum ersten Mal wird der traditio-
nelle und allseits geschätzte Gesell-
schaftsabend nicht im Kurhaus, son-
dern im Rabland bei Meran stattfin-
den.

Verein Tiroler Zahnärzte
Tel.: +43 512 504-27189
office.vtz@uki.at
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Alte Weisheiten – 
Neue Wahrheiten?

18. Frühjahrs-Seminar vom 1. bis 3. Mai 2014 
im Kurhaus Meran, Italien.

Abb. 1: Von links: Wiebke Behrbohm, Prof. Dr. Hans Behrbohm, Priv.-Doz. Dr. Dr. Steffen Köhler, Dr. Theordor Thiele M.Sc., Prof. Dr.
Mauro Marincola/Rom, Prof. Dr. Andrea Cicconetti/Rom und Jörg Bachmann, Bicon. – Abb. 2: Interessierte Teilnehmer während des 
Humanpräparate-Kurses, Bildmitte Prof. Dr. Hans Behrbohm.

Gelungene interdisziplinäre 
Humanpräparate-Kurse in Berlin 

Bereits zum dritten Mal fand vom 21. bis 23. November 2013 an der Charité Berlin 
das wissenschaftliche Symposium „Nose, Sinus & Implants“ statt. „Symposium ,Nose,

Sinus & Implants’“
[Bildergalerie]
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BERN – Vom 22. bis 24. Mai wird be-
reits zum 19. Mal mit der DENTAL
BERN das schweizweit einzigartige
und grösste Event der Dentalbranche
auf dem Berner Messegelände statt-
finden. Mehr als 220 Aussteller bieten
auf über 12’400 m2 Fläche Highlights
zum Anfassen und Erleben. 

Nach dem riesigen Erfolg der
letzten DENTAL BERN setzen die
Veranstalter Swiss Dental Events AG
(SDE) und die Schweizerische Zahn-
ärzte-Gesellschaft (SSO) auf Be-
währtes und wählen die grosszügigen
Hallen der BernExpo erneut als ex-
klusiven Veranstaltungsort der Leit-
messe und des angeschlossenen SSO-
Kongresses. 

Optimal für die DENTAL
Erwartet werden mehr als 6’000

Fachbesucher aus dem In- und Aus-
land, die sowohl von einem überaus
attraktiven Messeumfeld als auch
von einer günstigen Infrastruktur für
die An- und Abreise profitieren. Bern
ist nicht nur das geografische und po-

litische Zentrum der Schweiz, son-
dern auch 2014 wieder der Ort, an
dem sich die (fast) komplette Dental-
welt trifft. 

Die zahlreichen Messebesucher
erhalten Einblicke in alle Gebiete des
Dentalmarktes und deren Neuhei-
ten. Sämtliche Themen der Dental-
branche werden Gesprächsstoff für
rege Diskussionen bieten. 

International bekannte Ausstel-
ler beraten und inspirieren die Be -
sucher vor Ort und eröffnen die 
Möglichkeit, neue Technologien ken-
nenzulernen und auch direkt zu er-
proben.   

Bewährtes Doppel: 
DENTAL BERN und SSO-Kongress

Parallel zur Dentalschau wird
auch in diesem Jahr wieder der SSO-
Kongress stattfinden und mit einem
vielfältigen und fundierten Pro-
gramm zur fachlichen Fortbildung
beitragen. Praktische und theore -
tische Erkenntnisse und Erfahrungen
namhafter Referenten aus allen Be-

reichen der Zahnmedizin und Zahn-
technik können den Kongress erneut
zum wichtigsten Fortbildungsereig-
nis des Jahres werden lassen.

Die komplette Veranstaltung
fusst auf der bewährten partner-
schaftlichen Zusammenarbeit der
Schweizerischen Zahnärzte-Gesell-

schaft (SSO) und dem Arbeitgeber-
verband der Schweizer Dentalbran-
che (ASD), dem Verband Zahntech-
nischer Laboratorien der Schweiz

(VZLS), dem Verband der Swiss Den-
tal Hygienists sowie dem Schweize -
rischen Verband der Dentalassisten-
tinnen (SVDA)

DENTAL MEET together
Auf der DENTAL BERN erwar-

ten Sie viele Erlebnisse, umfangrei-
ches Wissen und interessante Kon-
takte – und alles gratis! Das einzige,
was sie nun noch tun müssen, ist, in
die geschichtsträchtige Zähringer-
stadt zu fahren, die BERNEXPO zu
betreten und sich dem reichhaltigen
Angebot hinzugeben. 

Zur Halbzeit am Freitag, 23. Mai
2014, trifft sich die Dentalbranche ab
18 Uhr in ungezwungener Atmo-
sphäre in den Messehallen beim
Apéro riche und DJ zur DENTAL
MEET together-Party.

Eins ist schon heute sicher: Sie 
erwartet eine überaus attraktive Ver-
anstaltung – sowohl für Aussteller 
als auch für Besucher.

Weitere Informationen:

Swiss Dental Events AG
Tel.: +41 319 45 80
www.dentalbern.ch
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Die DENTAL BERN erwartet Sie!
Im kommenden Frühjahr lockt die grösste Dentalschau der Schweiz erneut in die 1191 gegründete Bundesstadt.

ZÜRICH – Die Mitarbeit des Patien-
ten ist ein wichtiger Bestandteil jeder
Therapie. Ein motivierter, an der Be-
handlung mitarbeitender Patient ist
für deren Erfolg ausschlaggebend. Im
Gegenzug kann ein Mangel an Moti-
vation und Mitarbeit des Patienten
dazu führen, dass eine Behandlung
als Misserfolg endet, obwohl sie „lege
artis“ durchgeführt wurde. 

Die Compliance ist Teil der Be-
handlung bei Patienten aller Alters-
gruppen, das Wissen und die Fähig-

keiten des Behandlers bezüglich der
Motivation junger und erwachsener
Patienten ist oft ausschlaggebend für
seine lebenslange Einstellung zur
Zahnmedizin.

Das zweite Interdisziplinäre
Symposium der Kliniken für Kro-
nen-/Brückenprothetik und Kie-
ferorthopädie/Kinderzahnmedizin,
Universität Zürich, beschäftigt sich
vom 7. bis 8. Februar 2014 intensiv
mit diesem wichtigen Thema. Nam-
hafte Referenten werden die Mög-
lichkeiten, Patienten aller Alters-
gruppen dauerhaft zu motivieren,
aus unterschiedlichen Blickwinkeln
beleuchten. 

Der erste Kongresstag ist der Be-
handlung von Kindern und Jugend-
lichen gewidmet. Bei sehr jungen Pa-
tienten mit Schmerzen aufgrund von
traumatischen Zahnverletzungen
oder Karies ist die erste Begegnung
mit dem behandelnden Zahnarzt ent-
scheidend, ob und wie eine Therapie
durchgeführt werden kann. Oft spie-
len dabei zwischenmenschliche As-
pekte eine viel entscheidendere Rolle
als das klinische Können. Auch in der
Kieferorthopädie spielt die Patienten-

mitarbeit eine wesentliche
Rolle, um das geplante klini-
sche Resultat zu erreichen. 

Der zweite Kongresstag
fokussiert sich auf die er-
wachsenen Patienten, denn
nicht nur in der Kieferortho-
pädie, sondern auch in ande-
ren klinischen Gebieten der
Zahnmedizin spielen die
Motivierbarkeit und Mitar-
beit der Patienten eine zen-
trale Rolle für ein voraussag-
bares und erfolgreiches Er-

reichen des Behandlungsziels. 
Neben bekannten Zahnmedizi-

nern werden auch nichtzahnmedi -
zinische Sachverständige über das
Thema der Kommunikation und
Motivation referieren. So wird Dr.
med. Georg Staubli, Leitender Arzt
Notfallstation, KiSpi, einleitend er-
läutern, wie er in Notfallsituation
eine Zugänglichkeit zum jungen Pa-
tienten und dessen Eltern erreicht.

Das vollständige Programm fin-
den sie unter www.kongressadminis-
tration.ch.

Quelle: Zentrum für Zahnmedizin, 

Universität Zürich

DT

Patienten Compliance –
Symposium in Zürich

Interdisziplinäres Problem 
wird breitfächrig beleuchtet und diskutiert.
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LEIPZIG – Am 16. und 17. Mai 2014
finden im Hamburger Elysée Hotel
das 21. IMPLANTOLOGY START
UP sowie das 15. EXPERTENSYM-
POSIUM „Innovationen Implanto-
logie“ statt. 

Die Veranstaltungskombination
gehört zu den traditionsreichsten
deutschen Implantologie-Events und
eröffnete seit 1994 weit mehr als 3’800
Zahnärzten den Weg in die Implanto-
logie bzw. begleitete ca. 2’000 von ih-
nen in der Folgezeit auch als Anwen-
der. 

Erklärtes Ziel und eine Grund-
lage des Erfolgs war stets das Bemü-
hen, auch neue Wege zu gehen und
das Konzept der Veranstaltung

weiterzuentwickeln. Neben der Zu-
sammenarbeit mit den implantolo-
gischen Praktikergesellschaften ist
dies seit einigen Jahren vor allem auch
die Kooperation mit regionalen Part-
nern aus der Wissenschaft. Wissen-
schaftlicher Kooperationspartner
beider Veranstaltungen für das Jahr
2014 ist daher die Universität Ham-
burg/Klinikum Hamburg-Eppen-
dorf, Klinik für MKG-Chirurgie. 
Die Tagungspräsidentschaft des 
IMPLANTOLOGY START UP 2014
und des EXPERTENSYMPOSIUM
übernehmen Prof. Dr. Dr. Frank
Palm, Konstanz, sowie vonseiten des
Universitätsklinikums Prof. Dr. Dr.
Ralf Smeets, Hamburg. Das Thema

der Tagung lautet „Kurze und durch-
messerreduzierte Implantate vs.
Knochenaufbau“.

Programm-Highlights
Der Freitag, als erster Kongress -

tag, wird ganz im Zeichen von Work -
shops, Hands-on-Kursen und Spe -
zialseminaren sowie anwenderorien-
tierten Vorträgen stehen. Einsteiger
und Überweiserzahnärzte haben im
Rahmen des parallel laufenden
START UP-Programms die Möglich-
keit, sich mit den implantologischen
Basics ebenfalls in Form von wissen-
schaftlichen Vorträgen, Workshops
und Hands-on-Kursen vertraut zu
machen.

Im Fokus des gemeinsamen wis-
senschaftlichen Programms am
Samstag stehen dann die dem Haupt-
thema entsprechenden aktuellen Fra-
gestellungen, die an diesem Tag vor-
nehmlich aus Sicht der Wissenschaft
beleuchtet werden sollen. Ein Team
aus erfahrenen Praktikern und re-
nommierten Hochschullehrern wird
Garant sein für eine wissenschaftliche
Veranstaltung der Sonderklasse. 

Ein zweitägiges Programm für
die Implantologische Assistenz mit
einem Hygiene- und QM-Seminar
rundet das Angebot ab, sodass der
Kongress zugleich auch ein Fortbil-
dungs-Highlight für das gesamte
Praxisteam darstellt.

Mit über 150 Anbietern im
nationalen Implantologiemarkt
ist es selbst für versierte Anwen-
der kaum mehr möglich, sich ei-
nen repräsentativen Überblick zu
verschaffen. Daher erhält jeder
Kongressteilnehmer (Zahnarzt
und Zahntechniker), in der Kon-
gressgebühr inkludiert, das rund
300 Seiten umfassende „Jahr-
buch Implantologie 2014“.

OEMUS MEDIA AG
Tel.: +49 341 48474-308
www.oemus.com
www.startup-implantology.de
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Kurze und durchmesserreduzierte Implantate vs. Knochenaufbau 
Traditionsreiche Veranstaltungsreihe IMPLANTOLGY START UP und EXPERTENSYMPOSIUM öffnet im Mai 2014 in Hamburg. 

„ISU/ESI 2013“
[Video]

ZÜRICH (mhk) – Jedes Jahr im De-
zember gibt es bei vielen Zahnärztin-
nen und Zahnärzten einen rot ange-
strichenen Tag im Kalender, denn sie
wollen den KALADENT-Advents-
markt in Zürich auf keinen Fall ver-
passen. Dieser Termin ist auch in den
Agenden der beteiligten Firmen eine
feste Grösse, denn hier wird nicht nur
geprüft und geschaut, sondern vor 
allem gekauft! Die Zahl der Besucher
übertraf an diesem sonnigen 7. De-
zember 2013 alles bisher Dagewe-
sene.

Auch in diesem Jahr setzten 
die Organisatoren von KALADENT
auf bewährte Partner. Das Radisson
Blu Hotel am Flughafen Zürich-Klo-
ten war ab 9.30 Uhr Anlaufstelle für
die Adventsmarkt-Besucher, die mit
Flugzeug, Auto, Bahn oder Tram an-
reisten und vom weihnachtlich ge-
schmückten Ausstellungsraum sehr
beeindruckt waren.

Die Stände der über 50 Aussteller
waren dicht umlagert, denn kurz vor
Jahresende wird in so mancher Praxis
erfahrungsgemäss noch einmal in-
vestiert. Hier auf dem KALADENT-
Adventsmarkt konnte sich der Besu-
cher umfassend informieren und

letzte Offerten einholen. Attraktive
Preise und zahlreiche Sonderange-
bote der Hersteller waren dabei sehr
willkommen und erleichterten zu-
sätzlich die Kaufentscheidung. Und
gekauft wurde reichlich, wie wir von
vielen Firmenvertretern erfuhren.

KALADENT kümmerte sich
auch um den Nachwuchs. Wer am
Wochenende das Angenehme mit
dem Nützlichen verbinden wollte
und mit seiner Familie einen gemein-
samen Samstagsausgang geplant

hatte, der profitierte bei seinem Be-
such auf diesem besonderen Ad-
ventsmarkt doppelt: Die Kinder
konnten basteln, spielen oder malen
und wurden dabei gut betreut. Zu-
dem wurde für das leibliche Wohl auf
das Vorzüglichste gesorgt.

Kleine Geschenke erhalten die
Freundschaft – und so durfte sich jede
angemeldete Praxis bzw. jedes ange-
meldete Labor über ein exklusives Ge-

schenk, bestehend aus schwarzem
Hawaii Salz, Murray River Salz und
Pfeffer Ambolikapiky bio, freuen. Der
Päckliberg glitzerte beeindruckend
und liess bereits am Eingang Rück-
schlüsse auf die hohe Zahl der Anmel-
dungen zu. Und wer noch ein passen-
des Überraschungsgeschenk für seine
Lieben suchte, konnte natürlich auch
eine Gerätebestellung aufgeben –
oder aber sich an dem KALADENT-
Gewinnspiel beteiligen, bei dem es
wieder eine viertägige Städtereise zu

gewinnen gab, bei der der Zielort
selbst gewählt werden konnte.

Gegen 17 Uhr schlossen sich die
Türen des KALADENT-Advents-
marktes des Jahrgangs 2013. Die 
Aussteller packten überaus zufrieden
ihre Stände zusammen und die 
KALADENT-Geschäftsleitung zog
eine erste, positive Bilanz und kün-
digte schon den 6. Jahrgang des über-
aus erfolgreichen Events an. DT

Super Angebote und tolle Atmosphäre
Der 5. KALADENT-Adventsmarkt lockte zahlreiche Besucher nach Zürich.

Grosser Besucherandrang beim 5. KALADENT-Adventsmarkt.

Hans-Peter Rissi (links), CEO, und Räto
Beltrame, Leiter Verkauf & Marketing.

„5. KALADENT-
Adventsmarkt“
[Bildergalerie]

LEIPZIG – Unter dem Thema „Rot-
weisse Ästhetik“ lädt die Deutsche 
Gesellschaft für Kosmetische Zahn-
medizin e.V. (DGKZ) zu ihrer elften
Jahrestagung in das Elysée Hotel
Hamburg ein. Hochkarätige Referen-
ten aus Wissenschaft und Praxis dis-
kutieren mit den Teilnehmern, was in
diesem Kontext als „State of the Art“
gilt.

In den letzten Jahren gab es kaum
eine zahnärztliche Veranstaltung, in
der nicht auch kosmetisch/ästheti-
sche Gesichtspunkte der zahnärzt-
lichen Therapie beleuchtet worden
wären, und auch zahnärztliche Fach-
publikationen widmen sich der The-
matik in zahlreichen Beiträgen. Eines
wird dabei immer wieder deutlich –
die Qualität der zahnärztlichen Leis-
tung ist entscheidend für den Erfolg.
Um den Selbstzahler, der eine vor al-
lem kosmetisch motivierte Behand-
lung wünscht, zufriedenstellen zu
können, bedarf es absoluter High-
End-Zahnmedizin. Da in diesem Zu-
sammenhang u.a. eine intensive
Fortbildung unabdingbar ist, bietet
die DGKZ im Rahmen ihrer Jahresta-
gung auch in diesem Jahr erneut ein
anspruchsvolles Programm. Standen
in den letzten Jahren die Funktion so-
wie Keramik- und Kompositrestau-
rationen in der Ästhetischen Zahn-
medizin im Mittelpunkt, so wird es
2014 die „Rot-weisse Ästhetik“ – so-

zusagen die Königsklasse der Zahn-
medizin – sein.

Den Organisatoren ist es erneut
gelungen, ein erstklassiges Referen-
tenteam zusammenzustellen, das die
„Rot-weisse Ästhetik“ im Hinblick
auf funktionelle, chirurgisch-prothe-
tische bis hin zu parodontologischen
und kieferorthopädischen Aspekten
beleuchten wird. Traditionell wird es
auch wieder den Blick über den Teller-
rand in Richtung Ästhetische Chirur-
gie geben. Im Rahmen des Pre-Con-
gress-Programms am Freitag finden
die kombinierten Theorie- und De-
monstrationsseminare „Veneers von
A–Z“ mit Dr. Jürgen Wahlmann,
„Chirurgische Aspekte der rot-weis-
sen Ästhetik“ mit Prof. Dr. Marcel
Wainwright und „Minimalinvasive
Zahnästhetik“ mit Dr. Jens Voss statt. 

Parallel zu den zahnärztlichen
Veranstaltungen gibt es an beiden
Kongresstagen ein Programm für die
Zahnärztliche Assis-
tenz mit den Themen
Hygiene, Qualitäts-
management und
GOZ-Abrechnung.
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